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Inhalt Ein Seefahrerlied

Psalm 107 

Dankt dem Herrn, denn er ist gut!
Ja, für immer bleibt seine Güte bestehen.

Sie segelten mit Schiffen über das Meer. 
Ein Sturmwind türmte die Wellen zu schwindelnden Höhen.

Mit dem Schiff fuhren sie dem Himmel entgegen,
dann stürzten sie wieder in die Tiefe hinab.

Das Unwetter ließ sie verzagen.
Sie waren am Ende mit ihrer ganzen Seemannskunst.

Da riefen sie zum Herrn in ihrer Not
und er führte sie aus ihrer Verzweiflung.

Er brachte den Sturmwind zum Schweigen,
und die aufgepeitschte See beruhigte sich.

Sie waren froh, dass sich die Wogen legten.
So führte er sie in den ersehnten Hafen.

Nun sollen sie dem Herrn danken für seine Güte
und für seine Wunder an den Menschen.
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Gezeiten.

Die Sonne versinkt schon rosarot im Meer,
als Gott tief einatmet und die Augen schließt.
Der Wind zerrt an ihrem Gewand. Salz liegt in der Luft.
Vor ihr: das ewige Kommen und Gehen des Meeres.
Tausend Farben und Gesichter.
Die Gezeiten, von ihrer Hand erschaffen.
Herzschlag des Lebens.

Ebbe.

Das Meer zieht sich zurück und legt eine eigene Welt frei.
Offen, was verborgen war.
Nahrungsquelle. Lebensraum. Unendliche Weite.
Wanderweg und Verkehrsader auf Zeit.
Muster im Watt, immer wieder neu.

Flut.

Das Wasser kehrt zurück und umspült Gottes Gummistiefel.
Die Feste weicht dem Meer.
Es hebt Boote und Bernstein,
weckt Fernweh und bringt Verlorenes zurück.
Trägt an Land, was man aufgegeben glaubte.
Wiegt Schiffe und die Hoffnung.
Birgt Schätze und Gefahren.

Die Möwen schreien. Das Meer tost.
Und Gott lächelt.
Alles hat seine Zeit, denkt sie.

Eine Zeit über das offene Meer zu segeln,
und eine Zeit sicher im Hafen zu liegen.
Eine Zeit Netze auszuwerfen,
und eine Zeit mit leeren Händen heimzukehren.
Eine Zeit dem Wind zu vertrauen,
und eine Zeit dem Kompass zu folgen.
Eine Zeit für stürmische Liebe
und eine Zeit für stille Abschiede.
Eine Zeit um loszulassen,
und eine Zeit um neues Land zu erblicken.

Der Rhythmus der Gezeiten – wie der Herzschlag des Lebens.
Alles wird anders. Nichts bleibt, wie es war.
Momente der Fülle, Momente der Leere.
Zeiten, in denen alles übersprudelt.
Zeiten, in denen der Grund sichtbar wird.

Und Gott ist mittendrin.

Liebe Leserin, lieber Leser! Angedacht

Herzlich grüßt
Ihre und Eure Pastorin

Janika Frunder
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Die Welt jeden Tag zu Gast – das ist der berufliche 
Alltag von Katharina Hinz. Seit fünf Jahren ist sie als 
Allrounderin der Seemannsmission an der Schleuse 

Holtenau im Haus auf der Wiker Seite tätig. Sie ist zuständig 
für Checkin-Checkout-Formalitäten, für Passangelegenheiten, 
aber auch Kochen und den Service. Dazu gehört es, sechs 
Übernachtungszimmer bereitzuhalten, Telefonate zu ver-
mitteln, Termine zu checken und vieles mehr. Sie versorgt im 
Schichtdienst rund um die Uhr ihre Seeleute: solche, die das 
Schiff wechseln – "Wechsler", "Einsteiger" und "Aussteiger" 
–, aber auch solche, die nur den kurzen Stopp bei der Schleu-
sung zur Verfügung haben und den Aufenthalt nutzen, in der 
Mission mal etwas anderes als Bordkantine zu essen, Tele-
fonkarten zu kaufen oder einfach mal nur zu reden. 

"Es ist der schönste Beruf der Welt", sagt Hinz, "unglaub-
lich vielseitig und jeder Tag ist anders. Auf den Schiffen – 
auch den großen – sind ja heute nur kleine Crews, also meist 
nur 9-12 Seeleute. Daher können oft nur ein bis zwei Mann-
schaftsmitglieder von Bord. Die Crews organisieren vorher, 
was gebraucht wird, sie bestellen vor, was wir ihnen auf der 
Schleuse ggf. bereithalten können. Viele sind froh, einfach 
mal reden zu können, eben nicht nur mit den Kollegen. 

Die Seeleute sind in der Regel sechs Monate zusammen an 
Bord. Dann sind sie auch froh, mal etwas anderes als die 
tägliche Bordküche zu bekommen. Wir kochen mittags und 
auch nachts immer warmes Essen, bemühen uns, landesty-
pische Gerichte mit Reis und Nudeln anzubieten. Die Crews, 
sind ja zumeist Südländer, sehr oft von den Philippinen, und 
sie mögen überhaupt keine Kartoffeln! Es ist toll, auf diese 
Weise an so vielen verschiedenen Kulturen teilzunehmen.

Ich finde es immer leichter, wenn Gespräche in Englisch ge-
führt werden können. Aber wir verstehen uns auch mit Hän-
den und Füßen und lachen dann viel. Viele Crewmitglieder 
stammen aus der Ukraine oder Russland (auch jetzt, aber 
eben auf nichtrussischen Schiffen). Aber ich habe noch nie 
erlebt, dass sie untereinander gestritten oder sich bekämpft 
hätten, seit dem der Krieg ausgebrochen ist. Es hat mich 
aber sehr bewegt, als ein ukrainischer Seemann relativ kurz 
nach Kriegsbeginn beim Checkin seinen Heimatort angeben 
musste. Er war unsicher, ob er Hamburg als letzten Hafen 
nennen sollte oder den Namen seiner Stadt in der Ukraine, 
denn er  wusste nicht, ob es seine Heimatstadt noch gab. 

Oder ich denke an den jungen Seemann aus den Philippinen, 
der so weinte, weil seine Schwester verstorben war und er 
nicht zur Beerdigung konnte. Wie kann ich in einer solchen 
Situation trösten ohne die Sprache zu können? Schokolade? 
Eine Umarmung? Seine Familie ist weit, weit weg und es 
wird dauern, bis er sie wiedersieht. Er hat meine Schokola-
dengeste verstanden und mich umarmt. Manchmal müssen 
wir auch vermitteln, z.B. als ein sehr strenger Kapitän bei 
einem längeren Aufenthalt wegen eines Maschinenscha-
dens die Crew nicht von Bord lassen wollte; da ist dann die 
Leitung gefragt.

Nachts ist oft besonders viel los und mit dem Licht sehen 
die Schiffe noch imposanter aus. Wenn z.B. ein großer Auto-
transporter in der Schleuse liegt, wird es in manchen Räu-
men dunkler.  Es passen bis zu sieben Schiffe in die Schleu-
sen, die Schichten sind dann sehr anstrengend. Ja, es ist oft 
auch stressig. Wir sind nur wenige Mitarbeitende und froh 
über die Unterstützung von Ehrenamtlichen, die zum Teil 
auch über besondere Sprachkenntnisse verfügen, z.B. Phil-
ippinisch. Auch der Verein zur Unterstützung der Seemanns-
mission und deren Spenden helfen uns.

In der zweiten Location der Seemannsmission, der Seefa-
rer’s Lounge in Kiel am Ostseekai, bin ich im Sommer auch 
für kurze Zeit beschäftigt gewesen. Das ist eine ganz andere 
Welt: Es kommen immer sehr viel mehr Crewmitglieder in 
die Lounge zum Einkaufen und „Chillen“. Die Kreuzfahrt-
schiffe haben längere Liegezeiten und natürlich viel mehr 
Crewmitglieder – auch wenn deren Zeit sehr eng getaktet 
ist. Es gibt andere Probleme, z.B. mit Passagieren und wenig 
Platz für die Crews. Das Ganze ist auch sehr bunt und viel-
fältig. Aber meine Welt ist die Holtenauer Schleuse!"

Die Welt zu Gast in den Schleusen

von Jutta Lüttges und Katharina Hinz

Katharina Hinz an ihrem Arbeitsplatz
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Kein Meer mehr?  

von Jens Voß

Ich liebe es, direkt am Meer zu leben. Jeden Morgen gehe 
ich mit unserem Hund Atréju an der Steilküste in Schilk-
see entlang und genieße den Blick in die Weite der Kieler 

Bucht. Für mich ist das Meer ein „Möglichkeitsraum“, es wei-
tet meinen inneren Horizont über das Hier und Jetzt hinaus, 
frischer Wind weht mir entgegen und lässt mich leben. 

Ich empfinde es deshalb ganz und gar nicht als hoffnungsvoll, 
wenn die Hoffnungsvision am Ende der Bibel schreibt: „Und 
ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der 
erste Himmel und die erste Erde sind vergangen, und das 
Meer ist nicht mehr.“ (Offenbarung 21,1). Schade, denke ich. 
Nicht nur für mich, sondern auch für Segler und Schwimme-
rinnen, für Heringe und meine Freunde, die Austernfischer. 

Trotzdem fällt es mir nicht allzu schwer, mich in die Menschen 
des alten Orient hineinzuversetzen. Für sie war das Meer in 
erster Linie Inbegriff von Chaos und Bedrohung, ein lebens-
feindlicher Ort, in dem man allerhand Meeresungeheuer ver-
muten muss, wie etwa den legendären Leviathan. Wenn die 
Bibel uns Meer-Geschichten erzählt, dann handeln sie nicht 
von Wassersport und Kreuzfahrten, sondern von der wun-
dersamen Rettung vor den Gewalten des Wassers: Von Noah 
wird berichtet, den Gott aus der Sintflut errettet, von Jona, 
den ein großer Fisch sicher an Land bringt. Als Mose sein Volk 
aus der Sklaverei Ägyptens in die Freiheit führt, öffnet sich 
das Meer wie ein Vorhang im Theater und sorgt dafür, dass 
nur „die Bösen“ untergehen. Und wenn uns der Evangelist 
Markus später berichtet, Jesus habe nicht nur den Sturm 
zum Schweigen gebracht, sondern sei sogar über das Wasser 
gegangen, dann ist die Botschaft eindeutig: Chaos und Be-
drohung können durch Vertrauen überwunden werden. 

Begeistert bin ich übrigens immer wieder, wenn ich lese, wie 
Menschen vor mehr als zweieinhalb Jahrtausenden die Ent-
stehung der Welt beschrieben haben (Genesis 1). Sie halten 
fest, dass es zunächst einmal Licht und Wasser braucht, damit 

Leben entstehen kann. Dann beschreiben sie, wie durch das 
Wasser erste Pflanzen leben können, wie später auch die 
ersten Tiere im Meer ihren Lebensraum haben – noch bevor 
die Lebewesen Beine bekommen und an Land kriechen. Toll! 

Ach, wo wir gerade bei den Beinen sind: Ich finde ja, wenn 
der Mensch dafür gemacht wäre, Baden zu gehen, hätte er 
Schwimmhäute bekommen. Das Meer ist viel eher dafür ge-
eignet, sich auf dem Wasser zu bewegen. Das haben auch 
die Menschen in biblischen Zeiten so nach und nach her-
ausgefunden. Jahrhundertelang hat man es den Ägyptern 
und Phöniziern überlassen, sich mit Handelsschiffen auf das 
Mittelmeer zu wagen. Die Fischerei fand eher im See Gene-
zareth statt, den man etwas großspurig „Galiläisches Meer“ 
nannte (der Bodensee ist fast dreimal so groß!). Aber die Mis-
sionstätigkeit des Paulus wäre nicht möglich gewesen, wenn 
er sich nicht auch aufs Meer hinaus getraut hätte. Dass die 
Frühjahrs- und Herbststürme gefährlich blieben, schildert 
Lukas in seinem Reisebericht: Der Gefangenentransport mit 
Paulus gerät auf dem Weg nach Rom in schwere Seenot, dann 
läuft das Schiff schließlich vor Malta auf Grund (Apostelge-
schichte 27).  

Von dem einen Schöpfungsbericht war schon kurz die Rede. 
Glücklicherweise haben die Redakteure der Bibel die ältere 
Erzählung über die Anfänge der Welt (Genesis 2) nicht einfach 
weggeworfen, sondern für uns aufbewahrt. Vom Meer wird 
da nichts geschrieben, sondern von den Urströmen, die das 
Land bewässern. Aber der Mensch, den Gott in den Paradies-
garten hineinstellt, bekommt einen klaren Auftrag: Er soll ihn 
"bebauen und bewahren". Das meint eindeutig nachhaltige 
Nutzung und nicht Ausbeutung. Ich staune wieder, wie klug 
die Menschen schon vor Jahrtausenden waren. In eine mär-
chenhaft anmutende Geschichte verpacken sie, was bis heute 
uneingeschränkt wahr und richtig ist. Nur, dass wir erst nach 
und nach verstehen, wie unendlich wertvoll der Lebensraum 
Meer für unser Überleben ist. Kein Meer mehr? Geht gar nicht!
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 25 Jahre Lighthouse Foun da ti on – 

 Stif tung für die Mee re und Ozea ne

Gerade im Sommer ist der Holtenauer Tiessenkai ein 
echter Hot Spot. Wer mit einem kühlen Bier oder Li-
monade in einem der Lokale Platz nimmt, hat die 

Traditionssegler direkt vor sich und kann über die Förde bli-
cken. Ein paar Meter weiter geht es um Algenforschung und 
Miesmuschelzucht. Das Büro der Lighthouse Foundation hin-
gegen liegt etwas versteckt in der zweiten Reihe. Aber von 
hier aus wird nicht nur die Kieler Förde in den Blick genom-
men, sondern gleich alle sieben Weltmeere. Vorstand Jens 
Ambsdorf verrät, was es damit auf sich hat. 

Jens Voß/Kompass: Herr Ambsdorf, die Lighthouse Foun-
dation ist bei uns vor allem für die Seebadeanstalt bekannt. 
Können Sie uns erläutern, was es mit der Stiftung auf sich hat? 

Jens Ambsdorf: Die Lighthouse Foundation ist die Stiftung für 
die Meere und Ozeane – für nachhaltige Entwicklung. Ge-
gründet wurde sie vor 25 Jahren in Hamburg zu einer Zeit, 
in der die Hoffnung auf eine regelbasierte, gemeinsame Ent-
wicklung auf dem Planeten noch deutlich stärker ausgeprägt 
war. Herausforderungen gab es aber auch damals genug. Es 
war klar, dass es ohne eine große, die Weltgemeinschaft 
umfassende Anstrengung keinen Weg zu einer glücklichen 
Zukunft für die Menschheit auf unserem Planeten geben 
würde. Alle waren und sind gefordert: Regierungen, Unter-
nehmen und die Zivilgesellschaft. Die Stiftung ist Teil der 
Zivilgesellschaft, die staatliches Handeln ergänzt.

Kompass: Was ist der Beitrag, den Sie als Stiftung leisten? 

Wir unterstützen besonders in den Ländern des globalen Sü-
dens Projekte mit Meeresbezug. Sie helfen den Menschen 
dort, ihren Weg in eine für sie und ihre Umwelt bessere Zu-
kunft zu gehen. Wie dies genau aussieht, ist von Ort zu Ort 
sehr unterschiedlich, aber es ist immer komplex, immer 
vielschichtig. Elemente, die häufig zu einem Lighthouse 
Projekt gehören, sind: Ökosystemschutz, lokales Ressour-
cenmanagement, partizipatives Fischereimanagement, 
Umweltbildung, die Entwicklung von umweltfreundlichen 
Erwerbsmöglichkeiten, Hilfen zur Selbstorganisation auf lo-
kaler Ebene, der Austausch mit anderen, wie auch das Wei-
tererzählen von wirksamen Lösungen. Unsere Rolle dabei ist 
die Beratung, die Förderung des Austausches und besonders 
die Finanzierung der Umsetzung. Dazu verwenden wir die 
Erträge unseres Stiftungskapitals sowie im geringeren Um-
fang Spendengelder von Menschen, die die verschiedenen 
Vorhaben direkt unterstützen möchten.

Kompass: Es geht in der Arbeit der Lighthouse Foundation 
unter anderem um das Thema Resilienz. Wie müssen wir uns 
das vorstellen?   

Jens Ambsdorf: Als die Stiftung gegründet wurde, war es 
noch nicht Resilienz, die unseren Diskurs bestimmte. Resi-
lienz meint die Widerstandsfähigkeit von gesellschaftlichen 
oder biologischen Systemen, auch unter Druck nicht zu zer-
brechen und sich – wenn auch vielleicht in veränderter Form 
– wieder zu erholen, sobald der Druck nachlässt. Nun ist es 
leider so, dass der Druck, den wir auf unsere Umwelt aus-
üben, nicht wirklich nachlässt. Wir werden alle Klimaziele mit 
großer Sicherheit verfehlen. Die meisten Korallenriffe wer-
den nicht überleben, die Ostsee ist im Kern schon jetzt eine 
überdüngte Nährstoffsuppe mit giftigen Blaualgenblüten in 
jedem Sommer. Die von uns genutzten Fischbestände be-
finden sich weltweit unter extremen Stress. Wir rotten Lebe-
wesen und Arten aus, wie es nie zuvor geschehen ist. Wir 
vernichten Schönheit und Vielfalt und erzeugen statt dessen 
unglaubliche Mengen an realem und virtuellen Müll.

Kompass: Was kann da helfen? 

Das einzige, was noch helfen kann, ist beherztes Handeln. 
Wir brauchen für die Biosphäre Gebiete mit weniger men-
schengemachtem Druck. Und wir brauchen an anderer Stelle 

An quadratischen Gestellen mit Leinen aus Kokosfaser werden Seegras-

Setzlinge auf dem Meeresboden angesiedelt. 
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massive Wiederherstellungsmaßnahmen. Die Aufgabe ist in 
den letzten 25 Jahren nicht kleiner geworden. Aber es gibt  
kleine Beispiele, in denen sich die Situation verbessert hat. 
So ist es unserem Partner in Indien gelungen, ein wirklich 
großes Schutzgebiet für Seekühe einzurichten. Und dabei 
geht es eben nicht nur um die Seekühe, sondern auch um 
den Schutz der lokalen Küstenfischerei vor der Schlepp-
netzfischerei, die Renaturierung der Seegrasbestände  als 
Kinderstube für viele genutzt Arten, die Wiederherstellung 
der zerstörten Mangrovenwälder. All das ist eingebunden in 
Bildung und Informationsangebote. Das macht dann doch 
etwas Mut auf der Mikroebene. 

Kompass: Sie betreuen Projekte auf der ganzen Welt. Welches 
ist für Sie persönlich im Moment am dringendsten? 

Jens Ambsdorf: Unsere Projektpartnerschaften sind meist 
sehr langfristig angelegt. Daher  passt „dringend“ nicht wirk-
lich als Begriff. Wir könnten viel mehr viel schneller machen. 
Wir müssen dringend handeln und dabei erklären, warum 
und für wen alles geschieht. Diese inhaltliche Vermittlung 
wird aber zunehmend schwerer. Denn es gibt starke Kräfte, 
die einen unsolidarischen, menschenfeindlichen Egoismus 
propagieren. Die wirken wie ein zersetzendes Gift. Am drin-
gendsten ist es daher, dem autokratischen Terror auf der 
lokalen, der nationalen und internationalen Ebene klar ent-
gegenzutreten. Ohne funktionierende Zivilgesellschaften, un-
abhängige Rechtssysteme, eine freie Presse und den Schutz 
von Menschenrechten werden sowohl Nachhaltigkeit als 
auch Resilienz scheitern. Und dann scheitern wir alle.

Kompass: Als Menschen zwischen dem Holtenauer und dem 
Bülker Leuchtturm sind wir besonders mit dem Meer verbun-
den. Wie können wir die Arbeit der Stiftung unterstützen? 

Jens Ambsdorf: Die Stiftung feiert gerade ihren 25-jährigen 
Geburtstag. Die einfache Antwort auf die Frage ist also: 
durch eine Spende. Aber viel wichtiger ist es, das Dringende 
zu tun und die Basis  für eine solidarische Welt zu erhalten. 
Nur gemeinsam können wir die enormen Herausforderungen 
bewältigen. Engagieren Sie sich und überlassen Sie es nicht 
unseren Kindern und Enkeln, den Müll zu beseitigen, den wir  
durch unser Nichthandeln erzeugt haben.

Mehr Informationen: www.lighthouse-foundation.org
Spen den kon to: IBAN DE36 2105  0170 1003 9417 52 (Förde 
Sparkasse)

Die Wiederaufforstung der Mangroven im Süden Indiens ist eine Gemeinschaftsleistung der lokalen Bevölkerung.

Aus Palmenblättern fertigen Frauen Pflanzgefäße für die Mangroven-

setzlinge und erhalten dafür ein zusätzliches Einkommen.
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united4rescue – weil Menschen zählen

von Janika Frunder

Man lässt keine Menschen ertrinken. Punkt.“ – Diese 
klaren Worte wählte Pastorin Sandra Bils auf dem 
Kirchentag 2019 in Dortmund in ihrer Predigt, als 

sie an die zahlreichen auf der Flucht übers Mittelmeer Er-
trunkenen erinnerte. Seitdem hat sich leider nicht viel an 
den unmenschlichen Fluchtbedingungen geändert. Letztes 
Jahr starben mindestens 3.500 Menschen bei dem Versuch, 
das sichere Europa über das Mittelmeer zu erreichen. Immer 
noch nutzen kriminelle Schlepperbanden das Leid der Flüch-
tenden aus, und schicken Frauen, Männer und Kinder los auf 
Booten, die in einem so schlechten Zustand sind, dass sie 
von Anfang an dem Untergang geweiht sind.

Nach der Kirchentagspredigt hat sich allerdings etwas geregt 
– sie war der Grundstein für eine Bewegung: Gemeinsam mit 
vielen Christ*innen wurde das Bündnis „United4Rescue“ ge-
gründet, das die Arbeit ziviler Seenotrettung verschiedener 
Organisationen unterstützt – unabhängig, überkonfessionell 

und engagiert. Dank zahlreicher Spenden konnte die Initiati-
ve bereits vier Rettungsschiffe und ein Flugzeug finanzieren 
und somit tausenden Menschen das Leben retten.

Wir sind als Kirchengemeinde kürzlich Bündnispartnerin ge-
worden und setzen uns gemeinsam mit über 950 Vereinen, 
Gruppen und Organisationen wie Kirchengemeinden, Kin-
dergärten, Diakonie-Einrichtungen und Firmen, dafür ein, 
dass Humanität nicht zur leeren Worthülste wird. Wir sind 
der festen Überzeugung, dass christliche Nächstenliebe 
nicht an Ländergrenzen Halt macht und setzen ein öffentli-
ches Zeichen für die Entkriminalisierung der Seenotrettung 
und für gelebte Solidarität, solange die Fluchtursachen nicht 
ausreichend beseitigt und staatliche Seenotrettung nicht 
ausreichend bereitgestellt wird.

Informationen zu United4Rescue: 
www.united4rescue.org
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Der Herr ist mein Lotse. Ich werde nicht wegtreiben.

Er leitet mich durch die dunkle See, dass ich nicht auflaufe.

Er gibt mir neue Kraft und hält mich auf dem rechten Kurs um Seines Namens willen.

Und geht es durch Unwetter und hohe See, fürchte ich mich nicht, denn Du bist bei mir;

Deine Liebe und Treue sind mir Schutz. Du bereitest mir einen Liegeplatz in der Ewigkeit.

Du beschwichtigst die Wellen mit Öl und lässt mich sicher segeln.

Dein Sonnen- und Sternenlicht begleiten mich, wohin ich auch fahre, 

und am Ende meiner Reise werde ich Ruhe finden im Hafen meines Herrn.

Der Herr ist mein Lotse
Nach Psalm 23 von Captain John H. Roberts (1874)
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Regelmäßige Veranstaltungen 

M U S I K  F Ü R  K I N D E R

Kinderchöre Holtenau
Chormäuse (5-7 Jahre) | Montags, 15.45 Uhr 

Juniorchor (ab 2. Klasse) | Montags, 16.45 Uhr
Ort: Gemeindehaus Holtenau 

Leitung: Dr. Marret Claussen, Tel.: 35 46 4

Kinderchor Altenholz
Singemäuse (3–6 Jahre) | Mittwochs, 14.15–14.45 Uhr

Ort: Eivind-Berggrav-Zentrum Stift
Leitung: Yvette Schmidt, Tel.: 883 993-61

K A N T O R E I

Kantorei Holtenau
Donnerstags, 19.30–21.30 Uhr
Ort: Gemeindehaus Holtenau

Leitung: Anne-Beke Sontag, Tel.: 5796724

Stifter Kantorei
Donnerstags, 19.30–21.30 Uhr

Ort: Eivind-Berggrav-Zentrum Stift
Leitung: Yvette Schmidt, Tel.: 883 993-61 

G O S P E L M U S I K

Gospelchor Holtenau
Mittwochs, 19.30 Uhr

Ort: Gemeindehaus Holtenau
Leitung: Hauke Petersen

Kontakt: Michael Heukamp, info@gospelchor-holtenau.de

Gospelchor „Good News“ 
Dienstags, 19.00–21.00 Uhr

Ort: Gemeindesaal Schilksee
Leitung: Barbara Hertz-Kleptow, Tel.: 3106760

Pop- und Gospelworkshop
Etwa viermal im Jahr an einem Samstag von 10–14 Uhr 

Probe für den Gottesdienst am folgenden Sonntag 

Leitung: Yvette Schmidt, Tel.: 883 993-61

M U S I K  F Ü R  S E N I O R E N

Seniorensingen
Montags, 15.00–16.45 Uhr

Ort: Gemeindesaal Schilksee
Leitung: Evelin Gambalat

I N S T R U M E N T A L M U S I K

Bläserchor Holtenau
Montags, 19.30 Uhr

Ort: Gemeindehaus Holtenau
Leitung: Udo Kahlenberg, Tel.: 04334/182174

Blockflöten
Dietrich-Bonhoeffer-Blockflöten-Consort

Montags, 17.30–19.00 Uhr
Ort: Gemeindehaus Schilksee

Leitung: Antje-Susanne Kopp, Tel.: 0160/3717605

Kirchenband
Donnerstags, 17.00 Uhr

Ort: Eivind-Berggrav-Zentrum
Leitung: Yvette Schmidt, Tel.: 883 993-61

A N G E B O T E  F Ü R  K I N D E R 

Mini-Gute-Nacht-Kirche 
für Kinder mit Begleitung

Termine: 27.06., 25.07., 17.30–18.15 Uhr 
Ort: Gemeindehaus Schilksee

Leitung: Martina Marxsen, marxsen@kompass-kirche.de

Kirchenkids 
für Kinder von 4 – 10 Jahren ohne Begleitung

Termine: 14.06., 12.07., 10.30–13.30 Uhr
Ort: Gemeindehaus Schilksee

Leitung: Martina Marxsen, marxsen@kompass-kirche.de

Krabbelgruppe 
für Kinder von 0 - 3 Jahren mit Begleitung

Mittwochs, 9.30–11.00 Uhr
Ort: Pastor-Lensch-Haus Pries-Friedrichsort
Leitung: Theresa Harders, Tel.: 88809906

Jungschar 
für 6-10-jährige Kinder

Dienstags, 15.30–16.30 Uhr (nicht in den Ferien)
Ort: Pastor-Lensch-Haus Pries-Friedrichsort

Leitung: Gönna Müller, Tel.: 34672

A N G E B O T E  F Ü R  J U G E N D L I C H E

WhatsApp: Evangelische Jugend ⚓ Kompass-Gemeinde

YouGo - Jugendgottesdienst
Infos: Janika Frunder, Tel.:  0151 677 11 649

Unsere Orte: Gemeindehaus Schilksee: Ankerplatz 1 | Ankergrund Klausdorf: Klausdorfer Straße 178 | Eivind-Berggrav-
Zentrum Stift: Ostpreußenplatz 1 | Pastor-Lensch-Haus Pries: Brammerkamp 11 | Gemeindehaus Holtenau: Kastanienallee 18
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An Bord – Treffen der Ev. Jugend 
Siehe Seite 19

Infos: jugend@kompass-kirche.de bei Frauke und Linda

Jugendvertretung
Siehe Seite 20 

David, Freya, Greta und Lea 
Kontakt: jugendvertretung@kompass-kirche.de

P F A D F I N D E R G R U P P E N

Ev. Gemeindepfadfinder „Jona“
Freitags, 16.45–18.15 Uhr

Ort: Gemeindehaus Holtenau 

Leitung: Jonas Heise, Theo Ulbricht, Rieke Währer, Tim 

Wilcken – jona@kompass-kirche.de

VCP-Pfadfinder St. Michael
Waschbären (ab 6 Jahre): Donnerstags, 16.30–18.00 Uhr

Seeadler (Jahrgang 2011-2013): Donnerstags, 16.30–18.00 Uhr

Polarfüchse (Jahrgang 2009-‘11): Mittwochs, 16.30–18.00 Uhr

Fledermäuse (Jahrgang 2008-09): Mittwochs, 16.15–18.15 Uhr

Ozeloten (Jahrgang 1997-1999): Mittwochs, 18.00–20.00 Uhr

Ort: Pastor-Lensch-Haus Pries-Friedrichsort 
Anmeldung: stammesleitung@stamm-sankt-michael.de

E R W A C H S E N E :  G O T T  &  D I E  W E L T

Bibel-Gesprächskreis
monatlich montags, 9.30–11.00 Uhr

Ort: Gemeindehaus Schilksee
Leitung: Pastor Jens Voß

Termine: 16.06., 28.07.

Gespräch über Gott und die Welt
monatlich dienstags, 19.30–21.00 Uhr 

17.06. (Pries), 15.07. (Holtenau)
Ort: Gemeindehäuser Pries und Holtenau im Wechsel

Leitung: Jutta Lüttges & Jens Voß

Friedensgruppe
jeden 4. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr

Ort: Eivind-Berggrav-Zentrum Stift
Leitung: Andreas Zeddel

Literaturkreis
Ort: Gemeindehaus Holtenau (Termine nach Absprache)

Leitung: Dr. Elisabeth Engelhardt, Tel. 362294

Cinema Paradiso
monatlich freitags, 19.30 Uhr (zurzeit Sommerpause)

Ort: Gemeindehaus Holtenau
Leitung: Henrike Götz, Tel. 3690941

Trauergruppe
monatlich mittwochs, 19.30–21.00 Uhr 

Ort: Eivind-Berggrav-Zentrum Stift
Leitung: Okke Breckling-Jensen, Tel.: 883 993-36

E R W A C H S E N E :  B E G E G N U N G 

Bingo
04.06., 02.07., 06.08., 15.00–17.00 Uhr

Ort: Gemeindehaus Holtenau
Leitung: Manuela Quade, quade@kompass-kirche.de

Frühstückstreff
11.06., 09.07., 09.15–11.00 Uhr (Anmeldung im Büro)

Ort: Pastor-Lensch-Haus Pries-Friedrichsort 
Leitung: Frühstücksteam

Treffpunkt – Frauen-Gesprächskreis 
jeden 3. Montag im Monat, 14.30 Uhr 

Ort: Pastor-Lensch-Haus Pries-Friedrichsort 
Leitung: Monika Kruse, Tel.: 391974

Café International
jeden 2. Mittwoch im Monat, 16.00 Uhr

Ort: Eivind-Berggrav-Zentrum Stift

Klöncafé
Donnerstags 15.00 Uhr

Ort: Gemeindehaus Holtenau
Leitung: Birgit Mickeleit und Renate Soroe

Seniorenkreis Klausdorf
Termine: 18.06., 20.08., 15.00 Uhr

Ort: Gemeindehaus Ankergrund Klausdorf
Leitung: Annegret Lorenzen

Seniorenkreis Pries-Friedrichsort
17.06., 15.07., 19.08., 14.30–16.00 Uhr

Ort: Pastor-Lensch-Haus Pries-Friedrichsort 
Leitung: Bärbel Keller & Team

Kaffeenachmittag Holtenau
18.06., 16.07., 14.30–16.30 Uhr

Gemeindehaus Holtenau
Leitung: Antje Giermann & Team

Seniorenkreis Stift
06.06., 04.07., 15.00–16.30 Uhr

Ort: Eivind-Berggrav-Zentrum Stift
Leitung: Jutta Schreiner & Team

Plaudertreff Schilksee
vierteljährlich freitags 15.00–17.00 Uhr, 11.07.

Ort: Gemeindehaus Schilksee
Leitung: Annette Rusch & Team
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Blaukreuz-Gruppe
Mittwochs, 19.00 Uhr

Ort: Pastor-Lensch-Haus Pries-Friedrichsort 

Besuchsdienstkreise
In allen vier Bezirken bestehen Besuchsdienstkreise, 

die Senior*innen anlässlich ihrer Geburtstage besuchen. 
Informationen zu den Terminen über das Kirchenbüro. 

Termine mit Bärbel Keller für Pries-Friedrichsort: 03.06., 
01.07., 05.08. (14.30-15.30 Uhr im Pastor-Lensch-Haus)   

 E R W A C H S E N E : B E W E G U N G

Boulespiel für Jung und Alt
Ort: Bouleplatz hinter dem Pastor-Lensch-Haus Pries

Benutzung für Jede*n erlaubt
Feste Gruppe: Donnerstags, 16.00 Uhr

Hockergymnastik
Mittwochs, 9.30–10.30 Uhr und 11.00–12.00 Uhr

Ort: Gemeindehaus Holtenau
Leitung: Marleen Pohl

E R W A C H S E N E :  K R E A T I V E S

Basarkreis Stift
Ort: Eivind-Berggrav-Zentrum Stift

Informationen im Kirchenbüro

Bastelkreis IdeenReich
Freitags, 9.00–11.00 Uhr

Ort: Pastor-Lensch-Haus Pries-Friedrichsort 
Leitung: Corinna Brosinsky, Tel.: 391012

Patchworkgruppe Holtenau
14-täglich donnerstags, 9.00 Uhr

Ort: Gemeindehaus Holtenau
Leitung: Katrin Nickel, Tel. 361073

Ökumenische Abendandachten im Eivind-Berggrav-Zentrum: Mittwochs 19 Uhr (am 2. Mittwoch des Monats als 
Taizé-Andacht) 

Andachten in den Senioreneinrichtungen: Alloheim Pries: 1. Dienstag im Monat, 16 Uhr – Kurt-Engert-Haus Holtenau: 
3. Dienstag im Monat, 16 Uhr – Senioren- und Pflegezentrum Klausdorf: 1. Mittwoch im Monat, 15.45 Uhr – Seniorenzentrum 
Stift: 1. Mittwoch im Monat, 16.30 Uhr

Der Friedhof: Ein Ort der Trauer, des Gedenkens. Oft 
kommen Gedanken und Gefühle hoch, für die man 
gerne jemanden hätte, um sie zu teilen, zu bespre-

chen. Oder man möchte einfach ins Gespräch kommen. Oder 
Begleitung auf dem Weg zum Grab, ein gemeinsames Gebet.

Dafür bietet die Kirchengemeinde in diesem Jahr drei Termine 
auf dem Altenholzer Friedhof an:

Am 19.6., 15 Uhr: Claudia Rost, angehende Trauerbegleiterin 
und Pastor Okke Breckling-Jensen

Am 23.7., 10 Uhr: Pastorin Janika Frunder und Pastor Okke 
Breckling-Jensen

Am 5.8., 15 Uhr: Claudia Rost und Pastor Okke Breckling-
Jensen.

Wir werden da sein, unverbindlich, und freuen uns auf eine 
Begegnung mit Ihnen. Sie brauchen sich nicht anzumelden 
und können auch gerne spontan entscheiden. 

 Friedhofsschnack in Altenholz

von Okke Breckling-Jensen
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Gleich mehrere Zufälle haben dazu geführt, dass Ma-
ren Siebelts im Februar 2008 zunächst als Vertre-
tung für die Elternzeit ihrer Vorgängerin, später als 

Nachfolgerin im Gemeindebüro der Kirchengemeinde Pries-
Friedrichsort anfing. In dem freundschaftlichen Miteinander 
in der Gemeinde fühlte sie sich sofort wohl, arbeitete sich 
im Büro schnell ein und war auch bei vielen Veranstaltungen 
fortan fester Bestandteil. 

„Die Vielfalt der Aufgaben und die Arbeit mit Menschen, das 
hat mir so viel Spaß gemacht“, erzählt sie. „Vor allem aber 
die Gemeindeglieder bei den verschiedenen Amtshandlun-
gen zu begleiten und z.B. Täuflinge als Konfirmanden wie-
derzusehen war besonders schön.“

Die Fusion hat Maren Siebelts ebenfalls aktiv begleitet. Sie 
fand es schön, dass Gemeindebüro ab diesem Zeitpunkt mit 
Kolleginnen zu teilen, auch wenn für alle viel zu tun war. 

Dennoch freut sie sich jetzt auf den Ruhestand. Dann ist 
mehr Zeit für die weit verstreute Familie, zum Rad fahren 
mit ihrem Ehemann und eine spontanere Gestaltung des Ta-
ges. Die Ehrenämter bei den Landfrauen und der AWO, die 
Maren Siebelts schon so lange innehat, sorgen dabei für  Ab-
wechslung.

„Ich habe mich in der Gemeinde immer wohl gefühlt und bin 
gerne zur Arbeit gegangen“, verabschiedet sich Maren Sieb-
elts von der Gemeinde. Und wer ihr im Gegenzug alles Gute 
wünschen möchte, ist eingeladen, an ihrem Abschieds-Got-
tesdienst am 15. Juni in der Kirche Zum guten Hirten teilzu-
nehmen und dies daran anschließend bei einer Tasse Kaffee 
persönlich zu tun.

Maren Siebelts war lange für die Gemeinde tätig und dafür 
danken wir ihr sehr. Wir hoffen, sie bei der einen oder anderen 
Veranstaltung der Kompass-Gemeinde wiederzutreffen.

Abschied gibt es auch im Altenholzer Eivind-Berggrav-Zen-
trum (EBZ): Hafize Aksu, die mehr als 33 Jahre als Reini-
gungskraft für das Gemeindezentrum beschäftigt war, geht 
ebenfalls in Rente. Pastor Okke Breckling-Jensen äußert sich 
dazu mit herzlichen Worten: 

"So viele Jahre hat Hafize Aksu das Eivind-Berggrav-Zentrum 
sauber gehalten, immer wieder die Spuren der Besuchenden 
beseitigt: Wachsflecken nach den Weihnachtsgottesdiensten, 
Essensreste nach Veranstaltungen, Matsch und Schnee im 
Winter... – Nun geht Hafize Aksu in den Ruhestand. Endlich, 
sagt sie. Sie freut sich auf die Zeit mit der Familie. Danke, liebe 
Hafize, für deinen unermüdlichen Einsatz für ein liebenswer-
tes EBZ. Alles Gute für dich in der Zukunft!“ 

Doppelter Abschied

von Heinke Groß

Wird am 15. Juni verabschiedet: Gemeindesekretärin Maren Siebelts
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Gottesdienste
🍶= Abendmahlsgottesdienst (immer alkohol- und glutenfrei) 🍵= Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst

J U N I

01.06.
Dankeskirche

10 Uhr: Jens Voß 🍶
Eivind-Berggrav-Zentrum

11 Uhr: Anna Benkiser-Eklund  
(Kirche Kunterbunt / Tauferinnerung)

Bethlehem-Kirche
18 Uhr: Jens Voß

06.06.
Gemeindehaus Holtenau

17 Uhr: Anna Benkiser-Eklund & Janika 
Frunder (Freundinnen-Gottesdienst)

08.06. – Pfingstsonntag
Kirche Zum Guten Hirten

9:30 Uhr: Mario Rusch-Langkafel 🍵

Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
10 Uhr: Okke Breckling-Jensen

Eivind-Berggrav-Zentrum
11 Uhr: Mario Rusch-Langkafel 🍶

09.06. –Pfingstmontag
Dankeskirche

10 Uhr: Jens Voß und Team
Taufgottesdienst mit Altkatholischer, 
Römisch-Katholischer, Ukrainisch-Or-
thodoxer und Lutherischer Gemeinde

15.06.
Kirche Zum Guten Hirten

9.30 Uhr: Anna Benkiser-Eklund

Dankeskirche
10 Uhr: Lena-Katharina Schedukat

Eivind-Berggrav-Zentrum
11 Uhr: Okke Breckling-Jensen🍶

22.06.
Zum Guten Hirten

9.30 Uhr: Jens Voß 🍵

Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
10 Uhr: Janika Frunder🍶

Eivind-Berggrav-Zentrum
11 Uhr: Jens Voß

25.06.
Leuchtturmplatz Holtenau

9.15 Uhr: Bischöfin Nora Steen &
 Pastor i.R. Manfred Schade (Andacht 
der Seemannsmission mit dem Lot-

sengesangsverein "Knurrhahn")

26.06.
Zebrahalle des KYC in Strande

18 Uhr: Jens Voß & Gospelchor "Good 

News" (Seglergottesdienst)

29.06.
Wiese am Boule-Platz in Strande

10 Uhr: Anna Benkiser-Eklund

J U L I

05.07.
Konfirmationen mit 

Janika Frunder & Linda Schiffling

Dietrich-Bonhoeffer-Kirche: 9 Uhr

Eivind-Berggrav-Zentrum: 11 Uhr

Dankeskirche: 14 Uhr

06.07.
Konfirmationen mit 

Janika Frunder & Linda Schiffling

Eivind-Berggrav-Zentrum: 9 Uhr

Kirche zum Guten Hirten: 11 + 13 Uhr

Gemeindehaus Holtenau 
11.30 Uhr: Kindermusical "Der verlorene 
Sohn" – Lena-Katharina Schedukat & 

Kinderchor mit Marret Claussen

13.07.
Kirche Zum Guten Hirten

9:30 Uhr: Anna Benkiser-Eklund 🍵

Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
10 Uhr: Janika Frunder

Eivind-Berggrav-Zentrum
11 Uhr: Anna Benkiser-Eklund 🍶

20.07. 
Kirche Zum Guten Hirten

9:30 Uhr: Okke Breckling-Jensen 🍶🍵

Dankeskirche
10 Uhr: Jens Voß🍶

Eivind-Berggrav-Zentrum
11 Uhr: Okke Breckling-Jensen

27.07. – Sommerkirche
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

10 Uhr: Okke Breckling-Jensen 🍶 

A U G U S T

03.08. – Sommerkirche
Bethlehem-Kirche

10 Uhr: Anna Benkiser-Eklund

10.08. – Sommerkirche
Eivind-Berggrav-Zentrum

10 Uhr: Janika Frunder

17.08. – Sommerkirche
Dankeskirche

10 Uhr: Jens Voß

24.08. – Sommerkirche
Dientrich-Bonhoeffer-Kirche
10 Uhr: Mario Rusch-Langkafel

31.08. – Sommerkirche
Kirche Zum Guten Hirten

10 Uhr: Lena-Katharina Schedukat

S E P T E M B E R

07.09. – Sommerkirche
Eivind-Berggrav-Zentrum

10 Uhr: Okke Breckling-Jensen

Kirche Zum Guten Hirten
10 Uhr: Anna Benkiser-Eklund & Finn 

Götze (Leuchtturmfest)

Wie wollen wir Gottesdienst feiern? Ihre Meinung ist gefragt!

Wer sich am Sonntag auf den Weg zu einer unserer Kirchen macht, soll sich in Zukunft auf eine vertraute Kom-
pass-Liturgie freuen und sich in ihr sicher und beheimatet fühlen – egal, in welchem Bezirk der Gottesdienst 
stattfindet. Deshalb arbeitet der Gottesdienstausschuss nun an einem einheitlichen Gottesdienstablauf. Dabei 
sollen auch Sie zu Wort kommen. Schreiben Sie eine Mail an rusch@kompass-kirche.de oder einen Brief ans 
Gemeindebüro und verraten Sie uns: Was ist Ihnen wichtig im Gottesdienst? Wie feiern Sie gern Gottesdienst?
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Gottesdienste zur Kieler Woche

Das Land meiner Träume: Sommerkirche

Für die Tigerente und den Bären aus Janoschs Kinder-
buch wird Panama zum "Land ihrer Träume" – bis sie 
sich nach einer abenteuerliche Reise schließlich in 

ihrem eigenen Haus wiederfinden. So geht es wohl vielen in 
den Sommermonaten: Ein Ortswechsel tut gut, macht den 
Kopf frei und öffnet neue Perspektiven. Und am Ende kehren 
wir doch ganz glücklich wieder in unsere Heimat zurück. 

Im Rahmen der Sommerkirche erzählen die Pastor*innen 
der Kompass-Kirchengemeinde vom "Land ihrer Träume". 
Sie berichten, wohin es sie zieht und welche geistlichen Im-
pulse sie aus ihrem Lieblingsland mitbringen. 

27. Juli, 10 Uhr – Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
Okke Breckling-Jensen: Vanuatu – das untergehende Paradies 

03. August – Bethlehem-Kirche 
Anna Benkiser Eklund: Finland – und am Ende der Straße 
steht ein Haus am See

10. August – Eivind-Berggrav-Zentrum
Janika Funder: Schweden – eine Zimtschnecke mit Elia

17. August – Dankeskirche 
Jens Voß: Frankreich – La magie est partout

24. August – Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
Mario Rusch-Langkafel: Sehnsucht unterwegs – Gott zwi-
schen Tankstelle und Sternenhimmel

31. August – Zum Guten Hirten 
Lena-Katharina Schedukat: Land in Sicht – an Bord in der 
Dänischen Südsee

07. September – Eivind-Berggrav-Zentrum 
Okke Breckling-Jensen: Dänemark – jenseits von Hygge und 
Hot dogs

Sonntag, 22. Juni, 11 Uhr: Kirche Kunterbunt  
Auf der Bühne im Schlossgarten laden die Pastorinen Anna Benkiser-Eklund und Lena-Katharina 
Schedukat zu einer beziehungsreichen, musikalischen und kreativen Auszeit vom Alltag ein. 

Mittwoch, 25. Juni, 9.15 Uhr: Andacht unter dem Leuchtturm 
Die Andacht der Seemannsmission am Leuchtturm in Holtenau wird von Pastor i.R. Manfred Schade 
und dem Lotsengesangverein "Knurrhahn" gestaltet. Die Predigt hält Bischöfin Nora Steen.

Donnerstag, 26. Juni, 18 Uhr: Segler-Gottesdienst in Strande 
Für alle, die gern segeln oder das Meer lieben, gibt es den Segler-Gottesdienst in der Zebra-Halle 
des KYC in Strande. Pastor Jens Voß und der Gospelchor "Good News" gestalten ihn gemeinsam.

Sonntag, 29. Juni, 10 Uhr: Gottesdienst in Strande 
Der Reigen der Kieler-Woche-Gottesdienste endet auf der Fläche zwischen dem Spielplatz und der 
Boulebahn in Strande (Strandstraße Ecke Bülcker Weg). Der Gottesdienst wird von Pastorin Anna 
Benkiser-Eklund und dem Bläserchor Holtenau gestaltet.  
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 Dank an Gabriele Haber

Jeden Mittwochmorgen traf sich die Schilkseer Gymnas-
tikgruppe, um sich unter der Leitung von Gabriele Haber 
mit schwungvoller Musik fit zu halten. Nach vielen Jah-

ren im Gemeindehaus geht nun eine Ära zu Ende – mit Blick 
auf ihren Ruhestand hat sich Frau Haber entschlossen auf-
zuhören und verabschiedet sich mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge. Die fröhliche Gemeinschaft und die 

sorgfältig vorbereiteten Gymnastikstunden werden sicher 
fehlen, zugleich freut sie sich auf freie Zeit mit ihren Enkeln.

Wir danken Gabriele Haber für ihr jahrzehntelanges Engage-
ment und ihre Herzlichkeit, mit der sie die Gymnastikgruppe 
geleitet hat, und wünschen ihr alles Gute und Gottes Segen!

von Janika Frunder

Der erste Gemeindeausflug der Kompass-Kirchenge-
meinde führt am Dienstag, 26. August, nach Rends-
burg. Das dortige Elektromuseum bietet spannende 

Einblicke in die Anfänge der Elektrifizierung. Schauen Sie sich 
die große Bandbreite an Exponaten an, von dem kleinsten 
Röhrenradio der Welt über einem aus Holz geschnitzen 
Kraftstromstecker bis hin zu dem elektrischen Rasierer 
von Hans Albers. Tauchen Sie ein in eine von der Christian-
Albrechts-Universität konzipierten Ausstellung, die sich den 
technischen Veränderungen sowie den damit verbundenen 
sozialen Auswirkungen widmet. Gegen 13:30 Uhr wird eine 
Führung durch die Ausstellung angeboten.

Nach dem Museumsbesuch fahren wir zum Klönsnack bi 
Kaffe, Koken un Keesbroot in die Brückenterrassen direkt 

am Nord-Ostsee-Kanal in unmittelbarer Nähe zur Schwebe-
fähre. Wir beschließen den Ausflug mit einem Besuch und 
einer Andacht in der Marienkirche. Die Andacht wird Pastor 
Mario Rusch-Langkafel halten, der uns auf dieser Fahrt be-
gleiten wird.

Abfahrt: 
11.45 Uhr: Schilksee, Haltestelle Ankerplatz 
12.00 Uhr: Pries, Haltestelle Claudiusstraße 
12.15 Uhr: Altenholz, Haltestelle Eivind-Berggrav-Zentrum 
12.25 Uhr: Holtenau, Haltestelle Immelmannstraße

Der Fahrpreis beträgt 20 €. Wer mitfahren möchte, kann sich 
am Mittwoch, den 2. Juli ab 10 Uhr im Gemeindebüro persön-
lich anmelden.

 Ausflug zum Elektromuseum Rendsburg

von Hartwig Wagemester
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Die Friedensgruppe lädt ein am 

Dienstag, den 3. Juni, 19:30 Uhr
ins Eivind-Berggrav-Zentrum in Altenholz

zur Vorstellung der kirchlichen Initiative 

‚Sicherheit neu denken‘ (SND) 
durch Dr. Andreas Zeddel 

mit anschließender Diskussion der aktuellen Veröffentlichungen:

‚Die Rolle Europas für den Frieden in der Welt‘ 
und ‚UN-Sicherheitsgarantien für die Ukraine‘

Die Diskussion wird im Rahmen eines ‚World-Cafés‘ in drei Tischrunden 

von jeweils 15 Minuten stattfinden. 

https://www.sicherheitneudenken.de/media/download/variant/410614/positiv-szenario-europas-rolle-fuer-den-frieden-in-der-welt-01.01.2025.pdf

Das Band, das alle zusammenhält

von Jens Voß

Was verbindet uns über alle Unterschiede hinweg? 
Das ist die zentrale Frage im ökumenischen 
Gottesdienst zum Pfingstmontag am 9. Juni 

um 10 Uhr in der Holtenauer Dankeskirche. Mitglieder der 
altkatholischen, der römisch-katholischen, der ukrainisch-
orthodoxen und der lutherischen Gemeinde haben den Got-
tesdienst gemeinsam vorbereitet. 

Dass im Rahmen des Gottesdienstes ein Kind getauft werden 
soll, ist ein großes Geschenk. Denn der kleine Jon zeigt, wie 
nebensächlich alle konfessionellen Verschiedenheiten sind. 
Worte aus dem Epheserbrief des Paulus erzählen davon: 

„Bemüht euch darum, die Einheit zu bewahren, die sein Geist 
euch geschenkt hat. Der Frieden ist das Band, das euch alle 
zusammenhält. Ihr seid ein Leib und ein Geist lebt in euch. 
So ist es ja auch eine Hoffnung, zu der Gott euch berufen 

hat. Es gibt nur den einen Herrn, den einen Glauben und die 
eine Taufe. Und ebenso gibt es nur den einen Gott, den Vater 
von uns allen. Er regiert über alle, wirkt durch alle und erfüllt 
alle.“ (Epheser 4,3-6)

Gemeinsam mit Jons Familie freut sich das Vorbereitungs-
team auf einen fröhlichen und begeisternden  Gottesdienst. 
Feiern Sie mit! 
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Ferienprogramm für Kinder

Kreative Workshops, lehrreiche Kurse und jede Menge Spaß 
und Spiel – das erwartet Euch bei unserem Ferienprogramm 
in der ersten und letzten Sommerferienwoche.
• Batik-Workshop: Wir färben T-Shirts, Taschen und mehr 

– jedes Stück ein Unikat.
• Fingerfood- und Spieleabend: Gemeinsam leckere, 

kleine Snacks zubereiten und bei lustigen Spielen den 
Abend genießen

• Siebdruck-Workshop: Entdeckt, wie man mit Farben 
und Schablonen tolle Motive auf Stoff zaubert

• Erste Hilfe Kurs: Spielerisch lernen, wie man im Notfall 
helfen kann

• und mehr

Alle Details findet Ihr ab dem 6. Juni auf unserer Homepage 
unter der Rubrik „Kinder“.

von Daniela Jonas

 Basteln für Jung und Alt

Vom Kindergartenkind bis zur Seniorin sind alle, die gern mit 
Schere, Klebe und Co hantieren und sich kreativ austoben 
möchten, zu unserem Bastelnachmittag am 16.07. um 15.30 
Uhr im Gemeindesaal in Schilksee (Ankerplatz 1) eingeladen. 

Vom einfachen bis zum anspruchsvollen Projekt sind für 
jede und jeden tolle Bastelprojekte dabei. Dieses Mal haben 
wir viele sommerliche Ideen vorbereitet. 

Und wer keine Lust auf Basteln hat, kann auch einfach zum 
Schnacken vorbeikommen – für Kaffee, Limo und Kuchen ist 
gesorgt!

Eine Anmeldung unter fraeter@kompass-kirche.de hilft bei 
der Planung. 
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25. Juni, 16.30 – 17.30 Uhr  
Treffen bei der JiMs Bar (alkoholfreie Cocktailbar vom Ju-
gendwerk Altholstein) auf der Kieler Woche. Plaudern bei 
einem Freigetränk.

24. Juli, 17.00 – 18.30 Uhr 
Sommer - Sonne - Strand. Treffpunkt: Falkensteiner Strand 
– direkt bei „Ute im Bikini“. Spiele im Sand, leckere Snacks 
und kühle Getränke. Bei schlechtem Wetter: Treffen im EBZ

An Bord – Evangelische Jugend

Offene Aktionen für Jugendliche ab 13 Jahren

KonfiZeit – Dein Glaube. Dein Weg. Dein Jahr. – Du bist im 
Sommer 2026 mindestens 14 Jahre alt? Dann laden wir Dich 
ein zur KonfiZeit! Ein Jahr voller Fragen, Spaß, Gemeinschaft, 
Action – und Gott!

• Auch wenn Du (noch) nicht sicher bist, was Du glaubst: 
Du bist willkommen! Wir machen uns zusammen auf 
den Weg! Du entscheidest am Ende, ob Du konfirmiert 
werden möchtest!

• Los geht’s am 12. Juli 2025, 10-13 Uhr im Pastor-Lensch-
Haus mit dem Kennlerntag. Du kannst einfach vorbei-
kommen und einsteigen.

• Die wöchentlichen Treffen beginnen nach den Sommer-
ferien. Infos über die Gruppen gibt’s im Internet.

• Das HerbstCamp in den Ferien ist das Highlight der Konfi-
Zeit. Dieses Jahr findet es vom 20.-24.10.2025 am Wes-
tensee statt. Halte Dir den Termin unbedingt frei! 

• Im Sommer 2026 feiern wir Konfirmationen.

Wenn Du Fragen hast oder Dich anmelden möchtest, kannst Du 
Dich ans Kirchenbüro wenden (kontakt@kompass-kirche.de 
/ 0431 8839930) oder auf unserer Homepage vorbeischauen.

KonfiZeit

KonfiZeit
www.kompass-kirche.de

Jetzt anmelden zur

von Janika Frunder und Linda Schiffling



20 | KOMPASS Juni – August 2025

 Ein hoch auf die

 Freundschaft

Safe the Date

Am 21. September wird der Kinder- und Jugendtag in 
Schilksee rund um die Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
stattfinden. Es geht um das Thema Freundschaft! 

Es gibt Aktionen und Spiele für Kinder und Jugendliche 
und für gutes Essen ist auch gesorgt.

11 Uhr Gottesdienst
12-14 Uhr Aktionen auf dem Kirchplatz
14 Uhr Karaoke in der Kirche

Ein festlicher Chor für einen 
besonderen Tag – Ihre Stimme 
zählt!

Wir möchten, dass die Konfirmationsgottesdienste 
unvergesslich werden! Sie auch? Dann werden Sie 
Teil vom Konfirmations-Chor. Alle, die Freude am 
Singen haben, sind willkommen – ob Gemeinde, 
Familie oder Freund*innen.

Die Idee: Der Chor probt ausgewählte Lieder. Bei den 
jeweiligen Gottesdiensten singen wir gemeinsam: 
der Chor und die Gemeinde. So entsteht etwas, das 
verbindet und berührt.

Machen Sie mit – für klangvolle, unvergessliche 
Konfirmationen.

Probe mit den Kirchenmusiker*innen: 

Freitag, 20. Juni, 18:00 Uhr im Gemeindehaus Hol-
tenau (Kastanienallee 18, Holtenau)

Sie können sich an einem oder an mehreren Got-
tesdiensten musikalisch beteiligen.

Samstag, 5. Juli 2025: 9 Uhr Dietrich-Bonhoeffer-
Kirche (Schilksee); 11 Uhr Eivind-Berggrav-Zentrum 
(Altenholz); 14 Uhr Dankeskirche (Holtenau).

Sonntag, 6. Juli 2025: 9 Uhr Eivind-Berggrav-Zen-
trum (Altenholz); 11 Uhr Kirche zum guten Hirten 
(Pries); 13 Uhr Kirche zum guten Hirten (Pries).

Bei Fragen oder Anmerkungen wenden Sie sich bitte 
an Janika Frunder oder Linda Schiffling.
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Wir freuen uns auf Eure Konfirmation! 
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Als das Pfingstfest kam, waren wieder alle zusammen, die 
zu Jesus gehörten.

Plötzlich kam vom Himmel her ein Rauschen wie von einem 
starken Wind. Das Rauschen erfüllte das ganze Haus, in dem 
sie sich aufhielten.

Dann erschien ihnen etwas wie züngelnde Flammen. Die ver-
teilten sich und ließen sich auf jedem Einzelnen von ihnen 
nieder.

Alle wurden vom Heiligen Geist erfüllt. Sie begannen, in 
fremden Sprachen zu reden – ganz so, wie der Geist es ihnen 
eingab.

In Jerusalem lebten auch fromme Juden aus aller Welt, die 
sich hier niedergelassen hatten.

Als das Rauschen einsetzte, strömten sie zusammen. Sie 
waren verstört, denn jeder hörte sie in seiner eigenen Sprache 
reden.

Erstaunt und verwundert sagten sie: »Sind das nicht alles 
Leute aus Galiläa, die hier reden? Wie kommt es, dass jeder 
von uns sie in seiner Muttersprache reden hört?

Wir kommen aus Persien, Medien und Elam. Wir stammen 
aus Mesopotamien, Judäa und Kappadozien, aus Pontus und 
der Provinz Asia, aus Phrygien und Pamphylien. Aus Ägypten 
und der Gegend von Kyrene in Libyen, ja sogar aus Rom sind 
Besucher hier.

Wir sind Juden von Geburt an, aber auch Fremde, die zum 
jüdischen Glauben übergetreten sind. Auch Kreter und Araber 
sind dabei.

Wir alle hören diese Leute in unseren eigenen Sprachen er-
zählen, was Gott Großes getan hat.«

Erstaunt und ratlos sagte einer zum anderen: »Was hat das 
wohl zu bedeuten?« Wieder andere spotteten: »Die haben 
zu viel süßen Wein getrunken!«

Wenn das Verstehen
beginnt: Pfingsten
Apostelgeschichte 2,1-13 (BasisBibel)
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Aus den Kirchenbüchern

Beerdigungen

Taufen

Trauungen

Der Frieden ist das Band, das euch alle zusammenhält. 

Ihr seid ein Leib und ein Geist lebt in euch. (Epheser 4,3-4)
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Der traditionelle Basar & Flohmarkt in Pries-Friedrich-
sort stellt sich auf neue Beine und verwandelt sich 
in einen Herbstmarkt. Im Rahmen des Leuchtturm-

festes am 7. September gibt es einen großen Auflösungs-
flohmarkt vor dem Pastor-Lensch-Haus. Alles, was jetzt 
noch auf dem Gemeindehaus-Boden lagert, steht dann zum 
Verkauf. Bitte unbedingt beachten: Es werden ab sofort keine 
weiteren Spenden mehr entgegengenommen. 

Beim Herbstmarkt, zukünftig immer am Reformationstag, 
dem 31. Oktober, gibt es dann ein großes Café im Erdge-
schoss des Gemeindehauses, im Obergeschoss stellen die 
Gruppen der Gemeinde ihre Produkte zum Verkauf. Aber 
auch für alle anderen Kreativen gibt es die Möglichkeit, 
gegen eine geringe Tischgebühr Kunsthandwerk dort zu 
verkaufen. Egal ob schöne Herbstdeko oder handgemalte 
Postkarten, Produkte aus der Imkerei oder geschnitzte Kü-
chenutensilien: Wenn Sie Ihre Produkte verkaufen möchten, 
dann melden Sie sich schon jetzt im Kirchenbüro dafür an! 

 Flohmarkt-Abverkauf und neuer Kunst-

 handwerkermarkt in Pries 

von Anna Benkiser-Eklund

Nach einem segensreichen ersten Jahr war die Wind 
& Weite-Gruppe sich einig: Es soll weitergehen. Das 
bedeutet auch, dass ab September die Möglichkeit 

besteht, neu mit einzusteigen. Weiterhin bleibt die Gruppen-
größe auf maximal 15 Personen begrenzt und die Plätze wer-
den in der Anmeldereihenfolge belegt. 

Wenn Du also Lust hast, einmal im Monat in einer Kleingruppe 
die Natur als Gottesdienst zu erleben, heilige Momente am 
Strand, im Wald und am Feld zu teilen, dann melde Dich gerne 
bei Pastorin Anna Benkiser-Eklund. 

benkiser-eklund@kompass-kirche.de, 
Telefon 0431 883 993 31.

 Wind & Weite: Im Herbst neu einsteigen

von Anna Benkiser-Eklund
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Kulturprogramm in der Bethlehem-Kirche

Sonntag, 15.06., 16:00 Uhr: Streicherakademie Kiel – Ab-
schlusskonzert des Workshops 2025 – Eintritt frei

Freitag, 20.06., 19:00 Uhr: Zeitgenössische Folklore – Miriam 
Braun erzählt in ihren Songs Geschichten voller Hoffnung, 
Wertschätzung, Trauer und Freude. Diese bringt sie im Duo 
mit Birte Eilbrecht durch Banjo, Rhodes und Gitarre zum 
Leuchten – Eintritt 12 Euro / ermäßigt 10 Euro

Sonnabend, 05.07., 19:00 Uhr: Musikalisches Doppel-Duo – 
Unter dem Motto 2 x 2 bieten Arne & Jörg ein Acoustic Cross-
over vom Feinsten aus der Probstei und Einzig. Nicht Artig! 
ein Pop-cover with a twist – Eintritt frei

Sonnabend, 12.07., 19:00 Uhr: Gitarrenkonzert – Der in Kiew 
geborene Gitarrenvirtuose und Komponist Aleksey Revenko 
aus Hamburg spielt eigene Werke und Arrangements welt-
bekannter Hits – Eintritt 10 Euro

Sonnabend, 19.07., 19:00 Uhr: KlarinettenSound – Das 
Quartett KlarinettenWind mit drei Klarinetten und Basskla-
rinette lädt mit Arrangements und Original-Kompositionen 
zu einer musikalischen Zeit- und Weltreise ein – Eintritt frei

Sonnabend, 02.08., 18:00 Uhr: RUBATO – mit Trompete, Sa-
xophon und Liebe zur Freiheit – Mit einer Mischung aus der 
strahlenden Klarheit der Trompete und der samtigen Tiefe 
des Saxophons präsentiert duopoli klassische Werke von 
Bach, Beethoven, Mozart und anderen Meistern – Eintritt frei

Freitag, 29.08., 19:00 Uhr: „La Ephra:Ot“ – Michael Böttcher, 
Viola und Sabrina von Lüdinghausen, Harfe – klassisch-ro-
mantische Musik von Mendelssohn, Schumann und Brahms 
sowie stimmungsvolle und mitreißende irische Folklore – 
Eintritt frei 

Informationen: www.bethlehem-kirche.de

Moving Brass: Sommerliche Abendmusik

Am Sonntag, 15. Juni, um 17 Uhr präsentiert das Blä-
serquartett „Moving Brass“ ein kurzweiliges Musik-
programm auf dem Vorplatz der Dankeskirche in 

Holtenau (Grimmstraße). Bitte bringen Sie sich Sitzmöbel 
oder Picknick-Decken mit. Der Eintritt ist frei. 



Kontakt

Impressum
Das Gemeindemagazin 
KOMPASS wird vierteljährlich 
vom Kirchengemeinderat der 
Evangelisch-Lutherischen 
Kompass-Kirchengemeinde 
westlich der Kieler Förde 
(Friedrichsorter Straße 22, 
24159 Kiel) herausgegeben. 

Redaktion: 

Heinke Groß, Daniel Kurz, 
Jutta Lüttges, Tordis Sophie 
Günter, Martin Schmeling, 
Jens Voß (Layout), Andreas 
Zeddel  

redaktion@kompass-kirche.de

Druck: 

Hansadruck, Kiel 
www.hansadruck.de 

Auflage 

4.000 Exemplare
3. Jahrgang, Nr. 2

Redaktionsschluss 

 für die September-Ausgabe: 
1. August 2025

Bildnachweis: 

Titel: pixabay – Seite 2: 
pixabay – Seite 3/4: privat 
– Seite 5: pixabay – Seite 
6/7: lighthouse-foundation 
– Seite 8: united4rescue – 
Seite 9: pixabay – Seite 12: 
pixabay – Seite 13: privat 
– Seite 15: firefly – Seite 16: 
Elektromuseum Rendsburg 
–  Seite 18/20/21/22: pixabay 
– Seite 24: pixabay / H. Groß 
–  Seite 25/26: privat –  Seite 
28: Eva Mauss/Pixelio 

K I R C H E N B Ü R O

Annemarie Kaya, Daniel Kurz
Friedrichsorter Straße 22, 24159 Kiel

Tel. 883 993-0
kontakt@kompass-kirche.de

www.kompass-kirche.de

Bürozeiten:
Dienstag 10:30-12:00

Donnerstag 09:00-12:00
Freitag 09:00-12:00

Bankverbindung/Spendenkonto
IBAN DE 42 5206 0410 5306 4634 01

P A S T O R * I N N E N

Anna Benkiser-Eklund 
Tel. 883 993-31

benkiser-eklund@kompass-kirche.de

Okke Breckling-Jensen 
Tel. 883 993-36

breckling-jensen@kompass-kirche.de

Janika Frunder 
Tel. 883 993-33 / 0151 67711649

frunder@kompass-kirche.de

Vikar Finn Götze
Tel. 883 993-43

goetze@kompass-kirche.de 

Mario Rusch-Langkafel

Tel. 883 993-35
rusch@kompass-kirche.de

Dr. Lena-Katharina Schedukat 
Tel. 883 993-34 / 0151 72001082
schedukat@kompass-kirche.de

Jens Voß
Tel. 883 993-37

voss@kompass-kirche.de 

J U G E N D B Ü R O

jugend@kompass-kirche.de

Diakonin Linda Schiffling 
Tel. 0157 34681898  

schiffling@kompass-kirche.de

Sozialpädagogin Frauke Timm
Tel. 0175 922 66 36

timm@kompass-kirche.de

Sozialpädagogin Daniela Jonas
Stadtteil-Sozialarbeit Pries-Friedrichsort

Tel. 0178 1808104
jonas@kompass-kirche.de

K I R C H E N G E M E I N D E R A T 

Anna Benkiser-Eklund – Pastorin 
(Vorsitzende)

Okke Breckling-Jensen – Pastor
Laura Brügmann – Altenholz

Sönke Christiansen – Altenholz
Dr. Silke Detering – Schilksee-Strande 

Daniela Fräter – Schilksee-Strande
(stellvertretende Vorsitzende)

Janika Frunder – Pastorin 
Heinke Groß – Pries-Friedrichsort

Jörg Luge – Holtenau
Prof. Dr. Jutta Lüttges – Holtenau
Martin Müller – Pries-Friedrichsort

Lena Näthke – Holtenau
Martin Petersen – Altenholz
Manuela Quade – Holtenau

Mario Rusch-Langkafel – Pastor
Dr. Lena-Katharina Schedukat – Pastorin 

Birgit Schlerff – Altenholz
Jens Voß – Pastor

Hartwig Wagemester – Friedrichsort
Julia Walter – Pries-Friedrichsort
Dr. Andreas Zeddel – Altenholz

S T A N D O R T  S C H I L K S E E 

Küsterin Ljudmila Kerner
Tel. 883 993-42

STANDORT PRIES-FRIEDRICHSORT

Küster Kevin Breede
Tel. 883 993-41

S T A N D O R T  A L T E N H O L Z

Hausmeister Hadgu Ogbamichael
Tel. 883 993-45

S T A N D O R T  H O L T E N A U

Küster Jörg Luge
Tel. 36 89 4

Hausmeister Hadgu Ogbamichael
Tel. 883 993-45 

KOORDINATION KIRCHENMUSIK

Yvette Schmidt
Tel. 883 993-61

schmidt@kompass-kirche.de 
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Mutig – stark – beherzt: Evangelische 
Jugend beim Kirchentag in Hannover
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Den Frieden im Rauschen der Wellen, 
den Frieden im schmeichelnden Wind,
den Frieden über dem stillen Land,
den Frieden der Sterne, die über uns sind.
Den Frieden wünsche ich Dir,
den Frieden wünsche ich mir.
Mit diesem irischen Segenswunsch wünschen

wir Ihnen einen gesegneten Sommer!


